
 
 

 

 
 

 
 

 
Bezeichnung: 
 
Förderantrag im Bereich Sport 
 
 
Sachverhalt: 
 
Mit Beschluss vom 01.11.2024 wurde dem Zevener Tennisclub e.V. eine Förderung von bis zu 
28.726,00 € für den Um- und Erweiterungsbau einer Tennishalle zugesprochen. Verwaltungs-
seitig wurden dem Ausschuss allerdings nur die zuwendungsfähigen Kosten für einen 
Bauabschnitt – nicht wie beantragt, für zwei Bauabschnitte im Rahmen eines Antrags – 
vorgelegt. Seitens des Zevener Tennisclub e.V. erfolgte die Antragsstellung fristgerecht und 
vollständig.  
 
Die 20%-ige Fördersumme auf die gesamte Maßnahme beläuft sich auf bis zu 57.169,00 €. 
Der Zevener Tennisclub e.V. hat eine Zuwendung in Höhe von 57.018,00 € beantragt.  
Somit ergibt sich eine Differenz von 28.292,00 €, über die noch zu entscheiden ist.  
 
Die Deckung kann voraussichtlich aus den bestehenden Mitteln des Schul- und Kulturamtes 
erfolgen.    
 
Der Antrag im Detail: 
 
Antragsteller: Zevener Tennisclub e.V. 
 
Maßnahme: Um- und Erweiterung zu einer 3-Feld-Tennis-Halle 
 
Kosten: Gesamtsumme 285.845,00 € 

 davon Eigenleistungen         1.500,00 € 

   

Finanzierung: Zuwendung Landkreis   57.018,00 € 

(geplant) Zuwendung Gemeinde(n)   28.509,00 € 

 Zuwendung Sportbund   85.303,00 € 

 Zuwendungen Dritter   28.576,00 € 

 Eigenbeteiligung   86.439,00 € 

 

Besch l ussvor lage  
Schul- und Kulturamt  

Tagesordnungspunkt: ____ 
 

 

Drucksachen-Nr.:  2021-26/0926 

Status:         öffentlich 

Datum:     25.04.2025 

 
Termin  Beratungsfolge: 

Abstimmungsergebnis 

Ja Nein Enthalt. 

06.05.2025 Ausschuss für Sport und Kultur 

15.05.2025 Kreisausschuss 
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 Summe 285.845,00 € 

   

Mögliche Förderung: Zuwendungsfähige Kosten 285.845,00 € 

 Fördersumme (20%)   57.169,00 € 

          bereits beschlossen         28.726,00 € 
          noch ausstehend          28.292,00 € 
  
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

Der Zevener Tennis Club e.V. erhält die Differenz zu der bereits 
beschlossenen Zuwendung und der tatsächlich beantragten Zuwendung: 
20 % der zuwendungsfähigen Kosten, in Höhe von bis zu 28.292 €, mit der 
Maßgabe, dass zwischen tatsächlichen monetären Einnahmen und 
Ausgaben kein Überschuss entstehen darf. 
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